
er die verboten .Fol .21 .22.
I .NeuesRathaus. Hat 1
heran .u .darant .Redaktenv .g .
2 .Wien ,amTag ,1 .Februar1910 .

erzogFriedrichAdolfzuMecklen,
burgSchwerin,derheuteabends
imFestsaaldesneuenRathauses
für dieGeographischeu .Anthroph
gischeGesellschafteinenLichtbilder¬
VortragüberseineExpeditiondurch
Zentrafrikahaltenwird,istheute
morgens8UhrmittelstNordenstbahn
in Wienin BegleitungseinesAd¬
sulantenOberlieutenantsu .Wiese
eingetroffenundimHotelweil

abgestiegen .10Uhrgingberech¬
in Deputationdergeographischen

n .1 .et .Hasseunddengewe¬
grosse Verkehr aus¬
nige Hufen ,wesender
undderungereGültigver¬
erachtendemHerzogdesWielan¬

renmitglieddergragischen
Gesellschaft.DerWeiterenempfingder
verzoginVerteilungderantapologe,er¬
lag die gefreit waldtundin
undinVerteilungderUrneinen
wandeltenRitter undangewen¬
laus Mensche Frau
gung der zog esmit
dieser weggingedennermit

deneiserstaatlicheVer¬
in peditioet inwarevonAarauerscheinen

in die
seien unternehmenwird

undbegabichderherge¬
nachSchönbrunnzurAndrangver¬
dereinmachtehaltenBefug¬
er imMichderdesKaiser¬Nachmittags3 Uhrwieder

49
HerzogimUrthauseerscheinen,und
imstaatedieVorbereitungen
zueinemVortragebesichtigen.
AbendsnachdemVortragehinder
imHotelMeistSchadezuihre
des Herzogseinintimer
statt ,anwelchemaußerderAus¬
schußmitgliederdergegenhien
in anthropologischenBelgast
der die Ortschafter ,der
ächtesGesandteu .Unterrichts¬

den
ander .

EingabeüberdenheutigenVor¬tigdesHerzogsgehtderF .G.Rat.
tionenindemspätenNachmittagsstunde

Sie esDorfessordungNr.21360.
Taubenschl.137.NeuerRathaus.

Herausg.u .verant.Reklame:A.F.g.20Jahren,Samstag,12.Februar1910.
gerJungerhatteheuteeinever¬
hältnismäßigruhigePachtu .erfreutesichaucheinesgutenSchlafes.DasFieber
istfastvollständigverschwunden,derPulsistnormal.DieEntzündungs¬
erscheinungensindichRücklichungbe¬
griffen.Bieru .KinderwirdbereitsimLaufedesTageszuleichedasBe¬
verlassenundvoraussichtlichdie
MontagwiederseinegewohnteTa¬
keitaufnehmen



ernanten Fol .1 .2.I .NeuesKathaus. sent .134 .
herausu .verantw.Redakten.2 .q .

. ,Wien ,amTag ,11 .Februar1810.

erzogFriedrichAdolfzuMecklen,
burgSchwerin,derheuteabends
imFestsaal des neuenRathauses
fürdieGeographischeu .Anthropolo¬
gischeGesellschafteinenLichtbilder¬
VortragüberseineExpeditiondurch

stark halten wird ,ist
morgen8Uhrmittelstvordachtbahre
inWieninBegleitungseinesAd¬
pulantenOberlieutenantsu .Wiese
getroffen und inter¬
abgestrigen

Um10 Uhr gingnach
eineDeputationdergrauischen

hatt besser aus denen
weise verhimmer an¬
weg ist ,wesen
undMeinungwareinerdaher
erreichendemHerzogbeyvielen
nigin dergraphischen
sellschaft.Derweiterenempfingder
verzoginVerteilungdermeteorologischen
hellschaftinHofratwaldt,undzu
undinVerteilungderAnnia
denen Ritter underging
et anJemandtderselbedanach
gingder zugegenerdeter¬

Dieseretwegendennermit
da dienstliche ver¬
per indition ,es imwe¬

in wovomMittagerscheinenund
in den Juli d .ein
gereienunternehmenwirdt
denergabich derHerzog
michIhnenzurAndrang,be¬
dereinmachtesodannBesuch
er denMich ,oderdesKaiser¬

mittags 3 Uhr wirdder

49
HerzogimRathaus,erscheinen,und
imFesthaltedieVorbereitungen
zueinemVortragebesichtigen.
AbendsnachdemVorlagefindet
imHotelMeinSchadezuIhren
derHerzogseinintimespr
statt ,anwelchemaußerderAus¬
schußmitgliederdergegender
inanthropologischenGesellschaft
der den orthalter ,der
achtenGesandteu .Unterrichts

für
werden .

EinhoheüberderheutigenVor¬
tragedesHerzogsgehtdenP .P .Redak
tionenindenspätenNachmittagsstunden

KordeshandenNr .21360
Taubenschluß134und

Sauer .R .ist .santeRei¬
12 .habenar1910.Samstag

heuteeineVer¬erhatt
ruhigePachtu .erkandte
guterSchlafes.DasFieber
endigverschwunden,der
all dieEntzündungs¬
sindichkündungbe¬
6 .Kinderwirdbereits
Tageszuleise,dasBe¬
voraussichtlichan
erseinegewohnteTäg

men .



derRathaus-Korrespondenz. von dahero dennFol .21 .360 .I .NeuesRathaus. rückungen umdieAuschungHausanschluß134.
herausg.u .verant.Redakteur.R.E. undVerbreitungderSchlafkrank
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testat las genauReuterx
zunehmen undKartof¬die von uns heutigen
in bekannterHändever¬Mittagskorrespondenzangekündigte ,
die nehmendeGebieteswestfürMontag11UhranberaumteEnt¬
sichderKlagehagererFlusseshüllungsfeiereinesBürgermeister¬
undderwördlichenKirchebildesimLeopoldstädterAmts¬
vorziehen ,woauf¬hauseist wegenderUnpäßlichkeit
WeinschdesReitschenvotodesBürgermeistersaufunbestimmte
milites ,noch eine nunZeitverschobenworden.
Verein den KlagezuertrageHerrFridrich stes von derPropstesAdt von Mecklenburg be¬ hier fir zumSchnittpunktezu Experectionderenver¬ des10 .MeridiansmitdemlausHerzogFriedrichAdolfvon cesten graddefunctaeSchlentin aberberichtet liche BreitevorzunehmehaterszurHauptaufgabegemaltDas Korn allenein militirung sei ungleichen dar¬des Zentralkanischenaber es ende zuleistendenvomJudendirecta ,inzum Tatgeleitetwerdenkönnte.alperte Feuer derAnblig . verdankt die depensendenLandeeinen desKapitel tuten ,dendurchdieAuswahllichen undRandas ,ca¬ arbeitselige HerrenwiewörtlichandenGrabenan¬ Bestrebungenfordertendasel¬grenzendenWollendet melten an derBesonnengalt die Plauten ,Geologischeauf denheulentenund factische Grenzedes von WetenTitels wollenlich etlichenGebietenant¬ Votre paroit ditzu rufen mit denKladt weilendenJahrein derLan¬bois et sehr erkantenge¬ tenetur deutl .taxirtetiten klar zulegen ,fallen taliter denlag derklaredasseculitatibusinferirt ,
und antworten willdersolltenerpotischeSammlunginnerenVerwaltungderExpedi¬angen in genaugegen obErwollebereitsdieletztengenwerdenin diesozialen Monantur et in derVerhältnis,allerindergenannten
acta fur de sortire ,cumstrichenblendenVölkervonden
zur expedirenbewendenkönnen,die Landes ,die Naturide¬ detern für denExpectioncitien¬Wahr ,wider Marti ,
SoldateneineFrageanwartendie Panden ,unddieMani, und in Verpflegunginpetudeshelletetesbevor¬

dervorpliebenseienausexpeditionbereitstellenkönnen.

4
certiren zude¬
Grafu .Astronom,welchebereits
früher führdeutschenglichen
gren kommissionandervor¬
Grenz vomDeutschera
tätig gewesenist
H .SchubertvonKönigl.
zoologischenInstitutinBellen
Milität vomKönigl .be¬
am sei ,vom
Raven a Parte
loseArtdieExpeditionim

Geben vom Kon¬
um für Ethnologie
Er von hier
stein vongeologischenLander
institut ,derHauptaufgabe
desProrogischeUntersuchung
der großen Vulkanden
sollte ,dennder Herzogdien¬
Weidemannals Proviantauf
eineUnartigevonderist
carium instrie

dasmiramMorgendes9 Juniin
habein BegleitungdesKaiser¬
dieunserenEinzughielten ,nachdem
er von Mombasseunsan¬
chenBerngelegen,mitderenglischen

ganda in zeiger
Eisenbahnfahrt,denViktoriader
ereichthatten ,wurdewirvon
allengroßenSultanendesBukova¬
gebieteszuvielentausendenihrer
Leuteempfangen.Unterdembe¬
fehlderOberleutenantsu .Wiese
standdie Karamanfertigzum
Abmarschbereitbestehendaus40
schwarzenSoldaten,60Bogs,Pro¬
juratoren ,Dolmetschernu .kochen
sowie600ständigenTrägern.

derRaumdesVortragesgestattet
mirnaturgemäßnichtalleEpisode
vonInteresseu .dievonTagzuTag
wechselndenEindruckeingehend
zuerörtern .Ichmöchtenurerwäh¬



nen ,umeinemBegriff vondem
riesigenApparateiner solchenExe¬
ditionzugeben ,daßbereitsvordem
AbmarschderExpedition1500Trä¬
germitVerpflegungsFastenin
diezuerforschendenGebotevoraus¬
gesandtwordensind .Abgeschen¬
vonderVerschiedenheitderArbeiten
dieeinemjedemReiseteilnehmerund
andereRoutevorschrieben ,war
schonausdiesemGrundedieTeilung
dergroßenKaramanngeboten.
u .erfolgedasersteNachnichtlichvon
Bukowa in umbeinem
amKagerausgelegenenUnter¬
offiziersposten ,nachdemdessen
NebenflußderGanginEinbäu¬
menübersetztwordenwar .Von
hierunternahmderZoologeu .der
BotanikerderExpeditioneinen
Abstecherin den Bude ,Waldin
währendderRestderKaraman
einSeppenlagerinSinguli
bezog .DieserWaldist fürdas
deutscheGebietbesondersbemer¬
kenswert ,dergroßenHolz¬
standbirgt .DerSchnograph,der
Expeditionwarbereitsaufdie
MissionsstationMarienbergwar .
spiert ,OberlieutenantWeißu .
derGeologeKirstenwerdendeta¬
chiert ,ummichUntersuchungder
heißenQuellen ,inMagat
genauzuerforschen,diealsHeil.
quellenvondenNegernbenutzt
werden .DieHaupttermannfolgt
demLaufedesKagerahlussesbis
Myrow,welchesam1 .Julier¬
reichtwurde.DerMarschandiesem
Flusseentbehrtnichthandwirtschaft
lich schönerPunkte .DasTheo¬
unterzeigtevorSonnenaufgang
ad L .mittags28Gradu .abends
kann 20 Grad .In Myrowver¬

denzahlreichezwische,botanische
u .ethnographischeSamlungenan¬
gelegt .Vondaausmarschierte
die Haupttermannentlangdes
Lubora- Flusses ,bis anden
Mosai - See ,umdort inlan¬
geremSandlagerdieGegend
aufThettefliegen ,Zeckenu .
Anphylen- Mückenzuunter¬
suchen ,währendderBotaniker
dieSumpfferndesSiestudierte.
derZoologederHerzogselbst¬
unternje einezoologischeEhe¬
denin die südlichprorogele¬
genenStappengebiete,diebisherkein
FußeinesEuropersbetretenhatte.
Obl .v .Wieseu .Obl .Weißnahmen
dasgesamteGebietzwischenMor¬
unddemMolkarisertopographisch
auf ,es wurdehier einuner¬
schlossenesGebietvon2000mfertig
aufgenommen.IndemGebietesüdlich
vonMoorehandenwireinun¬
gehenderwildreichesGebiet,indem
es von Levantilgen ,Hebra
MontparundRindbäcken
wimmelt,ebensofandenwireinige
ArtenvonZweigentlichen,Elen¬
4 Pferntilogen .DasganzeGe¬
bietaberbeherbergteinenReichtung
anKöver ,derwohlschwerlich
seinesgleichenfindenwird.

SchonbeimerstenRittestießen
wiraufein5KöpfestarkesAdel,
ausdemwir3 Stückerlegten .
DerHerzogselbstgerietbeider
VerfolgungeineranderenJährte,
dieihnineinenkleinenBuschführte,
in einegefährlicheSituation .Da
erselbstnichtwußte,obderLöwe

denBuschverlassenhatte ,odernoch
in ihmsteckte ,beauftragteerzwei
Soldaten,in denBuschhinein¬
zugehen,währendersichaufweniger

46 .
Schritteentferntweiteraufstellte.eine

SchonindenBuschgekrochen,rief .
einerderAskaris ,derLöwesei
nichtzusehenundalsderHerzog
antwortete,ersollenuretwas
Lärmmachen ,hörte er schonun¬
bensichdaskurze ,heftigeAn¬
GriffsgebrülldesKören.Die
Sodatenlenktenzurück,derHer¬
zogselbermicheinigeSchritte
zurück ,als auchderLöweschon
herausfuhr.ImnächstenAugen¬blickehatteer einenSoldatenge¬
faßtundzuBodengeworfen.
WährenderüberdenSoldatenstand ,
traf ihndieKugeldesHerzogs

Wirverlegten das Lagan
derKalkassa-Plük,undeserscheint
hastunglaublich,wennderVor¬
tragendeerzählt ,daßbeidem
AbtriebeinesgroßenArkantnus
gebüsches,inwelchemderZoologe
ein sechs KopfstarkesLöwen¬
rudelgesichtethatte ,durchdas

Abbrennendes trockenenRechen¬
großes10VertreterdieserGattung
ausihremVersteckeaufgetrieben
unddreidavonzurStreckege¬
brachtwurden.

DieAufrechterhaltungderVerbin¬
dungmitdeneinzelnenLagernin
diesenvölligunbewohntenLand¬
strichenbotnichtgeringenSchwierig¬
keiten .DieFührergabenöftervöllig
widersprechendeoderverlogeneBe¬
richte,sodaßdieSoldaten,diemitder
BeförderungderBriefeandieein¬
zelnenLagerbeauftragtwaren,einen
schwerenStandhatten,dieRichtung
fälschlichänderten,ihrZielverfehl¬
ten unddadurchConfusionenund
Unannehmlichkeitenverursachten,
sodaßderHerzoglängereZeitohne
Nachricht,blieb ,denndierichtiger



welchedieeinzelnenLagerunter
einanderwechselten,warenweiter
südlichimBergerWaldlande
nichtmehrzusehen,sodaßauch
dieseHilfsmittelversagten.
AmMosaisertraf danndieganze
Expeditionwiederumzusammen.
Obl .v .Wiesehättedortangekommen
raschdenGrundstockzueiner
umfangreichenethnographischen
Sammlunggelegtundeingehende
Studienüberallevorhandenen
ArtenvonJasowierungengemacht
undderZoologehattereicheAus¬
beutegemachtdurchPlantenzuge¬
Tieffeesanne,unddurchErfor¬
schungderSumpflora .Von
hierauswanderteeinebeträchtliche
AnzahlwissenschaftlicherLastan
dieViktoriaseinzumVersandan
diedeutschenMusern.vomMosaiserausbetrafen,wir
die großenGebieteandas ,
desinteressantestenu .reichsten
LandesZentralaritas,welchesfür
viele nocheine völligeterra
incognitabedeutet .Nachdem
GrafGötzenimJahre1894alserster
EuroperdiesesLandbesuchthätte,unddieersteSchilderungunsüber¬
liefert ,istesvonPrivaterRei¬
sendenvorderExpeditiondes
Herzogsnurkandtbeschieden
gewesen ,längere Zeit erzu
verweilen.AbgesehenvomResiden¬
tenu .seinenOffizieren,dievermagett
dieseLandedurchzogen,hatvoran¬
NiemanddieseGebieteauseigener
Anschauungkennengelernt.

Sundaist einBergland
dessenBodenerhebungensichbisüber
2000 Meter über demMeerauf¬
bauen .DieBevölkerungszahlwird
aufmehrereMillionengeschätzt.
die hältnismäsiggroßeIhre

bergschen,überdieständigin¬
kühlerWindstreichtwahrenjede
krankheitu .Fiebererscheinungen
soninsbesonderejedeSchlafkrank,
heitsgefehrab .DietiefenSchluchten,
diedieeinzelnenHöhen,treuen,

werdenvonWasserlaufen,durchge¬
selt ,derengrößterTeilauchin
trockenenZeitennichtversagenu .
zumTeilin hohenKassadenin
dasTalhinabstürzen .Aberdie
SchönheitdesLandeswirddem
Wandererbeschwerlichu .erfordert
angestrengteMuskelübungen
für dieTräger .Abendshattenwir
imLagerempfindlicheKälteein
dicker Rockwargar nichtzu
verachten .DieUrbevölkerung
diesesGebietessinddieWahnte,
ein Bankam ,die sich

den Acker ,
Mai ,

Kartoffeln. . w.bauen,inden
nördlichenStichenauchErbenu .
Bohnen.SielebeninKnechtschaft
derWatussi,einfamilischesVolk,
welcheimLaufederJahrtausend

nach Zerrien¬
dort u .die Herrschaftganz
ansichgewissenhaben .Ander
SchitzederalsstehteinKönig
mit unumschränkterGewalt.
alle einflußreichenPostendes
LandessinddurchWaussibesetzt.
dervornehmsteBerufderselbenist
dieViehzucht,mirsi sindberech¬
tigt zumViehhüten.Dieanderen
ArbeitenobliegendenWahnte.
DieUnterdenaussi findetman
wunderschenGestaltenmitschon.
geformtenKöpfenu .kühngeschwer¬
generAdlernasu .schönenGld .
maßen.DiedurchschnittlicheGröße
befragt 2 Meter ihr

4
ReichtumanViehister ,
manschütztdasLandaufein
WillionKinderu .3 bis 4Millio.
nenKleinzieh .Wirhattenvorher
so viel Sagenhaftesvondiesem
Landegehört ,daßwirmitden
größtenErwartungenandem
Hof des Königs Mingain
Sanzaeintrafen .Wirwurdenin
keinerWeiseenttäuscht.Aufei¬
nemPlatzvorderResidenz
schlugenwirunserLagerauf
u .es dauertenicht lange ,als
es umunsherumlebendigwürde.
u .vieletausendevonWaussi
welcheaufdenumliegendenhohen
gehackthatten ,undumringtenumdemSchauspielderBegrüßung
des Königsbeizuwohnen.Im
Hintergrundhörtemanvonder
ResidenzherTrommelwirkelu.
Flötenlänge.DieSpitzedesZuges
bildetendie Söhnedervornehmen
Vatussi ,ca300Köpfestark ,in
ihremNationalkostum.DerSultan
selbstwurdeaneinerSächtege¬
tragen .Hinterihmmarschierte
eineMusikkapellebestehendaus

tage des Pae¬
corpsdervornehmenMatris
marschiertevorunsauf ,die
SächtesenktesichzurErdeu.
Königmingaentstieg ihre
schritt aufdenHerzogzuu .ver¬
haltenGelegenheit ,diesensagen
haftenKönigzu bewundern .Er
ist ungefähr210mhoch¬



ErhattrotzeinesAugenfehlerskein
nasympathischesÄußere.ErtrugebenfallsdasNationalkstümder
Watussis,aufdemKopfeeineMütze
ausBlumenu .weißenPerlen ,um
dieLandeneinenSchurzauseinge¬
drehtenfrischenAllerschnüren,umdieschwer¬KücheEisendrähte.Erzeigtegroßes
InteressefürunserExpedition
undwir gerieten durchGottsch¬
unterstützunginUnterhaltung.Als
ZeichenhöchsterVerehrungschenkteer
denHerzogeineMilchkuchmit
Kalb,sowie20StückSchlachtochen,
und für die Karamanca1000
SchafenZiegensowienichtenden¬
wollendeZügevonProviantMehl,
Weizen,Honig,Bätteru .Feüer¬
holz .AmNachmittagschicktenwir
unszumGegenbesuchinderResi¬
denan .Wirüberreichtendem
Königedie vonunsmitgebrachten
Geschenke.DieinAfrika,sonstgelau¬
sigenGastgeschenke,Perlen&amp;Stoffe,
warderKönigziemlichachtlos,
zurSeite .VielhöhesInteresse
zeigteerfüreinemitgebrachte
tage,dieersichbesondersgehofft
hatte ;erergriffsiesofortum
Alles ,wasin seinerUmgebung
waranzusagen.SächtlicheFreude
machteihmeinHirschläger,welchen
derHerzogsichselbstabgärtete

und demSultan vetat ,ferner
eineWeckeruhr,dieer soeinge¬
henduntersuchte,daßsiesofortentzweiwar .AmNachmittag
handenschörtlicheVeranstaltungen
stattundeswurdenhiersolcheBei¬
stungenvorgeführt,wiemansie
inEuropenichtfürmöglichhalten

würde .
DerRekkordin Hochsprungistin
Deutschland( mitAnlauf178am

in Anke ;dagegenerscheint
dieLeistungderWatussesmit250
geradefabelhaft .DerHerzoghat
diesenSprungKinematographisch
aufnehmenlassenundführtihnder
deutschenSportweltalsZeugnisdiese
sportlichenLeistungvorAußerdem
zeigtendieSöhnedervornehmenWa¬
RussisgeradezubillanteLeistungenimSchnellang,imSperwurfein
inBodenschießen.DieExpedition
verließsehrbefriedigtdieResidenzdieses
Sultans,vollfreudedarüber,esnoch

erlebtzuhaben,diesenHerrscherin
seineraltenPrachtnochzusehen.Lange

wirdesnichtmehrdauern ,dannwird
auchdasEndedieseseinzigdastehen¬
denafrikanischenBeschotenange¬
brochensein ,wennerstdieDeutsche
Verwaltungweitervorgedrungen ,
diedeutschenAnsiedlerin diesemGe¬
bietefestenfußgefaßthabenunddie
ScharderHändlerdasLanddurchziehen

werden .

vonhierausmarschiertediege¬
dition weiter nachdemKno- See
undüberschrittdieWasserscheidezwi¬
schondemFlußstendesNilund
Kongo,derZoologeundderBotan¬
ker wurdenin denamSüdendedes
Kindes befindlichen Runga¬
Waldentsendet,derschondeshalber¬
wähnenswertist ,weilerdieFloristi¬
scheundlaunistischeGrenzezwischen
Ost -undWestafrikabildet .ergang

teilderExpeditionfuhrinBooten
überdenwunderschöngelegenen
Kin-See,dessenUfernichtselten
anvorwegischeFordeerinnern.
AmVordendedesKindesist

10
Kissang ,woeinmehrmonatliches
Expeditionslageraufgeschlagen
wurde .VonhierauswurdenExkur¬
sionennachallenSeitenunternom¬
men .DerBotanikerundderZoologe
untersuchtenvondaausdieUferunddieInselndesKir - Seesund
trafendortmitdenaufderInsel
RitschlebendenZwergenzusam¬
men.DerHerzogselbstmitOberleut¬
nantvonWiesebestiegdenVira¬
gangPulkan ,demzuliebe
Grafsetzen1894dieDurchge¬
rungAfrikasunternommen
hatte .
sondern nahmenderHerzog
beleutnant vonWiesea )derGeo¬
logierte ein Steu¬
in die jetzigen Pulkangelde
als durch die Mitglied
de Expeditionfertigenwerden¬
Kirschein hat durch seine ge¬

logischeErforschungderPutkam
eine postemachendeArbeit
geleistet ,welcheineinembear¬
schen werk erscheinenwird .
ConcenVulkannst dieverte
i )mittlere Gruppereusgeologisch
der westlicheGruppeinsteiner
oder vortiger Tätiget ,hinein
Begriff von der bedau¬
diesesVulteiuszugewinnen,gibt
der Herzogan daßelbdurch
men des NanlagerKraters

mehr all aber vor
der Hindelzuerstdurchdie
Ausbrucheder Kamlagerngefärts

und gewaltiorum imponir¬
renden entlich

MitHilfedesPhoto-Theodoliten
ist esunsgelungen,diehohe
derRauchsäulenzumessen ,wir
konstatierteneineneineHöhe



9 Kilometeru .eineBreit¬
18 Kilometern .VonKir¬

Sie ,wasunternehmenwirein
Expeditionin denBuge- Wald
u .stellten denWatwamorgen
einenBesuchab .Dabeiwurdefestge¬
stellt ,daßdieselbeneigentlichnicht
mehrals Zweigebezeichnetwar .
den können ,daß vielmehr die
eigentlichePypman ,weiterwest¬
lich in Centralheitleben .In
demBüger- Waldwurdeeineneue
ArtvonRiesenSchimpfendurch
denHerzogerlegt .

WirbetretendanndasGebietdes
Kongostaatesu .erreichtenZuerst
denPostenRutschen .ImNorden
diesesPostensbefindetsicheinesehr
waldreicheNeppe ,in dermirgute
Taghatten .AmSüderdesAlbert
Eduard -Seesbesuchtenwirdie
ueressanten Pfahldörfer ,von
Katange ,erforschtenwir dieSer¬
Uferu .bezogeneinStandlager
in ResindeamnördlichenUfer ,
vonwoaus wir die Salzervon
Rate besuchten .Vonda ausging
es weiter durch sehrbehalten .
reicheGegendenbis nachBei¬
von wo aus mir die Wahrheit
des Ruuorn des größtenGe¬
bergevonGentenlehreerklären.
TäglichlagendieGletscherdieses
Bergesin herrlicherBeleuchtung
voruns .Alsersterhatvorwenigen
JahrenvonOstenherderHerzog
derAbrugendiesenBergbestie¬
gen .DerHerzogmarschiertenach¬
renddiesesGebetwissenschaftlichdurch
forschtwurdemitOberleutenantv .
WiesedemSemlikislustentlangandenAlbert-Seeu .besuchtedes
demKönigvon Belgengehörig

GoldbergwerkvonKiloinGele¬
gelenheitwarzumStudiumder
GewinnungdesAlluvial -Goldes.
VonTraum ,westlich desAlbert
Sees gelegen ,in reisenwie
durch den großenKongo- Urwald
in welchemmir wiederholtmit
den richtigen man ,den
Monuszusammentrafen .Die
GrößedieserZweigebeträgt125
bis 135m ,die Frauensindbedeu¬
lendKleiner ,u .vonabschreckender
häßlichkeit.MitdenMontbusjagden
wir zusammen.In diesemUrwalde
hause ,dasrätselhafteTierOkapi¬

einMitteldingzwischenGiraffe
undGebra ,vonwelchenwirfünf
fellemitbrachten.Bisherist esnoch
keinemEuropaergelungen ,eines
diesesTierezuerlegen.Auchder
UrwaldentbehrtnichtseinerReize,
DochwirkteraufdieDauerrecht
unangenehm ,wennmanbedenkt
daß manwochenlangaufeinem
schmalenPfärekaumeinenMeter
breitübersichdasDachdesUrwal¬
des ,durchwelcheskeinLichtstrahl
dringtmarschierenmuß .BeiAca¬
kubierreichtenwirdenAravimu¬

Fluß ,löstendortunsereKaraman
auf undsendetendie Trägerund
SoldatenzurückandenViktoria-See,

DawirvondortausunsereExpedition
mitBortenfortsetztendie
passierenauf diesenwolder
Gebet der Heilung nun

unserer anderer als Au¬
sehenbesserbekanntenRocken
schaften ,undhattenGelegenheit
den fortisation deskosten
sei kamenzu lassen ,derenOffi¬
fers poste zu leben ,undkonn¬
und mich mit Befreiungster
alle gehen an sei .Alles

49
mund ,oder gravient

in demKrupflichterwachte
reus an vonder blischenRe¬
gierungzurBefügunggestellter
Dampfer ,welcher es in drei¬
wochentlicherfahrtvortran¬
den schönen amHausgelegenen
Rationem nach poria anin¬
warten den Frachte .Überall
hatten wir natürlich restlich zu

legenheit noch zusammen
so unsere Ausbeute zuver¬

vollständigen
Samson Samlungen de
Expedition sind DeutschenAndern
zugutegekommenundesistwohl
selteneineExpeditionmitder¬

artigreichenMaterialeheimge¬
kehrt .Arbeiterdochalleinimzwo¬
logischeMaterialegegenwärtig45
Zoologen.

DieReisedauerte1½Jahrevon
April1907bisJuli1908.DieReiserin¬
drückedesHerzogssindin einemin
LeichzigerschienenenReisewerke
festgelegtunddaswissenschaftliche
Materialwirdin einemgroßen
siebenbändigenWerkeaufgearbeitet

werden .
DurchdieVorführungvon120

Lichtbildernerläuterte ,belegteund
belebtederHerzogseineAusführungen



die aus Jahr
geratellen sub nunwolte
demobige bei den heuteabend
sus prierescedatvonMellen¬
buchalteren ein festlichge¬

schnitten feste noch desNeuen¬
Rathause hielt die
drei Hebungenmeister machten
im Empfangssoll derBürger¬
meister de sorten vo¬
zuMitgliederdesHofes,derSuper¬
matische Corps ,derRegium
sich versamelten derAusfluß
der beiden derausfallenden
Paren der geografin Gesell
lief der anthropologiam
Gesellschaftbegrüßtendiefortge¬

ital .
am Hofe waren schie¬

ErzherzogLeopoldSalvatormitden
ErzherzogenenMariaFaculta¬
undMargaretaunddenErzherzogen
ReinerRath ,undLeopold,herzog
FranzSalvatorundErzherzoginMarie
Vatter,ErzherzogFriedrichHerzogReinerundHerzogvonunterland,

fernerfürstWindischgrät,dannder
deutscheFortschaftevonTschirschka¬
mitGemahlinundfastsämtlichen
HerrenderdeutschenBotschaft,der
sächsischeGesandteGrafRep,Unter¬
richtsministerGraf ,Birk ,Justiz¬
ministerD.v .Hochenburger,dieVie¬
BürgermeisterDrNeumayer,Dr.
Porzerundhierhammer,derPräsi-¬
dentdesOberstenRechnungshofes
freiherrv .Planer ,vonderGenera¬

lität -Landesverteidigungsmin¬
sterFeldmarschallLeutnantGeorg¬
General-TruppenInspektorFreih .v .
Albori Korpskommandanthat .
Versbachv .Rademar,c .von
Pohl ,dieM.J .vonHofmann

Merkt ,Buttig Benkiser ,Baron
JakobvonRohl,vonSprecher,Vie¬
AdmiralBaronJedina ,dererste
HofratimObersthofmeisteramte
BaronWitschl,dieHerrenhausmit¬
gliederGrafMergeld,BaronLud¬
wigsdorffundPrinzLobkowitz,die
AfrikaforscherLenzundDr.Puch
der deutscheGeneralkonfulv .
virendt ,derrussischeGeneralkom¬
sel Kurze ,dieAbgeordneten
Reg.R.Prof.Schmid,Prof.Redlich,
Philo ,Weidingeretc .derKanze¬

DirektorderdeutschenBotschaftGe¬
heimerHofratPilzogen,dieHofräte
BaronWeckbecker,BaronPlatin
Globotschnik ,BaronGarn,
Marschetc .Oberstaatsanwalt

BaronKlingspor,SektionsratDr.
zweig,PrinzessinHannaLiechten¬
sten ,Groos ,GräfinMisbach,

etc . ,fernerzahlreicheStadt -undGe¬
meinderäteundBezirksvorsteher,
MagistratsdirektorAppelmitden
Obermagistratsräten,Oberbauraten
etc . ,fernervondenveranstaltenden
Gesellschaften:u .zw.vondergeogra¬
phischenGesellschaft:
PräsidentProf .Oberhümmermit
denVorstandsmitgliedernReg .Rat
D .Gallina ,Hofratsitze ,E.
Edlerv .FuchsSektionschaftv .
ZettelundRitterv .Sachs,
Min .Ratv .Haidtmar,Hofrat
DrKoch ,Kontradicalv .Credit
BaronDr .Buschmann,Prof .Dr .Diener,
Lie .Schiffs-Kap.Ritterv .Bischini¬
Mais .RatHessenstein,Prof .Dr.

v .ArthaberD .Kosmal ,Konsulent
D.Förster,Prof.Beck.

vonderAnthropologischenGesell¬
schaftderPräsidentHofratProf.Dr.toldtmitdenVorstandsmitglie¬

derSektionscheDr .Hasenährt
HofratProf.Ritterv .Gagić,P .M.S.
Frank,Prof .Dr .Brüder,Reg .Rat
Heger,Prof .Dr .Müch,Rechnungsrat
Dr .Buchal,HofratProf .Rittervon
Karabacet,HofratProf .Dr .Reinisch,
HofratProf.Dr.Müller,Prof.v .Schröder
HofratRitterv .Schultern,HofratProf.
g .Zuckerkandt,RegRatSombath
Prof .GegerWahrmannD.
aberlandt ,D .Lasch ,Baronv .
Schlosser,Prof .Dr .Kraitschek,
Äusserer,Prof .Pankaetc .etc .

alsdieMitgliederdesHofes,vor
der VortrageherFridricht
vonBecklenburgschwerenmit
seinem Adjutanten Oberleuten
von Wiegenna Peterswalde
dero unter schienenweren¬
nahm .Dr .Reimarden

let zu ein kurzenBegeistige
ansprechenlachendenextract
ten Bürgermeisters .Sozialden
lebenbefrikaforschenbegriffedie
besaget :Es scheißenes
Hotel nicht bloß spreß er
deutschenFursten aussonder¬
als einenfürstenimReichden
Menschaft ,es zu wollenund
fertigen vorkamptedesie
schaftlicherformen.

Acten spra¬
an Präsident de poss .leich
Pof .Sterbummernamenfeiler
lernten .Er das der He¬
meinde vertretung und dem
Burgerefur deverlesen
dieses schauten u .pract
aber der Stadt ferte

dann den Herrn als forscheran
förderendendrittenschaft ,und
sprachten der Bent ihr seiden¬
secum aus defer ist eszu



bereitwillig des hatte nachwel¬
tungdesVortragesnachgekommen :
danach ,wenige Zinsennach
blosbetraf HerzogFriedrich
AdolfvonKahlenbuchinple¬
Gelaumformeinespreussischen
Gerdung die Stein und
begannmit heller ,vortragenden
stimme seinen

Vortrag
Ist zugesendet

NachdemSchlusseseinesVortrages
danktederHerzogFriedrichAdolfder
geographischenGesellschaftfürdieAus¬

zeichnungderVerleihungderEhren¬
gliedschaft.ErnehmedieseAuszeichnung
als Beweisdafürauf ,daßesihnge¬
lungensei ,derinternationalenWissen¬
schaftgedientzuhaben.

derVortrag,welcherbisnach9Uhr,
alsoüber2 volleStundendauertenwurde
mitlebhaftenBeifallaufgenommen

NachdemVortragetretendieErhe¬
zogesein ErzherzogeValerieauf
denHerzogFriedrichAdoltzu
u .solltenihmihrelebhaftesteAner¬
kennungab .D .Neumayerdankte
demVortragendennamensderGe¬
mundeverladungu .derBürger .
schaftfürseinenfesselndenVortrag
u .brachteeinhochaufdieanwe¬
sendenMitgliederunseresKaiser.
Hausesja auf denHerzogzu
Mecklenburgaus .

adPräsenzliste .
Handelskammergrus.denPaul
Ritterv .Schöller.

der kojektionsapparatge¬
erfuhre ,derLichtbilderwarvon
derdeR .Lechnerbeigestellt.
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